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SITZUNG VOM 6. JUNI 1855.

Vorgclegt:

Bedürfnisse bezüglich der im vaticanischen Archive befind
lichen Handschrift: autographum regestum literarum aposto-

licarum felicis recordationis Joannis papae VIII.

Von dem c. M., Hrn. Friedrich Blumbcrger,
Capitular des Stiftes Göttwcih.

In dem 1836 erschienenen Codex diplomaticus et epistolaris
Moravice wird für die Briefe des Papstes Johann VIII. eine im
vaticanischen Archive vorhandene Handschrift erwähnt welche noch
immer nicht die Aufmerksamkeit auf sich gezogen hat, nach meinem

 Dafürhalten aber im Interesse der Geschichte nicht länger mehr
unbeachtet bleiben soll.

Boczek, der Herausgeber des Codex Moravice, bat drei von
den auf den heil. Method Bezug nehmenden Briefen Johann's VIII. J)

 in dem Texte geliefert, wie diesen der Herr Professor Dr. Gregor
Wolny durch Verwendung der kaiserlichen Gesandtschaft in Rom
in ämtlich von dem Tabulariorum S. 11. E. Prcefectus, M. Marini,
vidimirten Abschriften ex autograplio Regesto literarum apostoli-
carum felicis recordationis Joannis papce VIII., tpiod adservatur
in Tabulariis sanctce Romano: Ecclesia: erhalten hatte. Boczek

 hat dafürgehalten, dass dieses autographum Regestum die in lango-
bardischer Minuskel des eilften Jahrhunderts geschriebene vatica-
nisclie Handschrift sei, von welcher schon früher Dr. Pertz Nachricht

‘) Im Codex Nr. LVII, LVIII, I,X.


